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AUSRÜSTUNG
KLAPPHELME BIS 200 EURO

Bayard
FP-60

G-Mac
Modular II

HJC
IS-MAX

Um eine ECE-Zertifizierung zu
erhalten, darf die Verzögerung
nicht über 275 g und der HIC-
Wert nicht über 2400 liegen. Al-
lerdings gibt es noch zwei weite-
re, um jeweils zehn Prozent
über diesen Werten eingestufte
Grenzwerte: Zieht die Ho-
mologationsbehörde zu einem
späteren Zeitpunkt stichpro-
benartig Helme für eine Nach-
prüfung heran (unangekündig-
te Entnahme beim Fachhandel),
gelten als zulässige Höchstwer-
te 302,5 g bzw. 2640 für den HIC.

Wie sich nach Abschluss der
Schlagprüfungen zeigte, lagen
drei Helme bei jeweils einem
Prüfpunkt (G-Mac: Seite rechts;
Nitro: Scheitel; B-Square: Hinter-
kopf) nennenswert jenseits der
erlaubten ECE-Grenzwerte. Wir
prüften daraufhin diese Punk te
anhand von Reservehelmen
beim G-Mac und Nitro erneut
(B-Square: kein Zweithelm ver-
fügbar) – mit dem Ergebnis, dass
der G-Mac in puncto g-Wert aus
dem Schnei der ist und beim
HIC-Wert, ebenso wie der zuvor
noch be anstandete Nitro, nun in -
nerhalb der zehnprozentigen To-
leranz (Differenz zwischen ECE-
Wert und »Be hör den-Wert«)
liegt. Sicher keine Glanzleis -
tung, aber: Prüfung bestanden.

Vorbereitung des Helms: Nachdem
der Prüfkopf montiert ist, wird die
Position fixiert, in der der Helm auf
den Flachamboss (u.) stürzen soll.  



BF Hardwear: Tel. 04421-500166, www.bf-hardwear.de; B¸ se: Tel. 02471-12690, www.buese.com;
HJC: Tel. 02131-523560, www.hjc-germany.de; Louis: Tel. 040-73419360, www.louis.de;
Motoport: Tel. 04451-915210, www.motoport.de; Polo: Tel. 02165-8440200, www.polo-motorrad.de.
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Preis: 199 Euro. Anbieter:
Motoport. Material: Fiberglas.
Gr̂ fl en: XS-XXL. Farbvarianten:
Silbergrau, Schwarz.

Preis: 119,90 Euro. Anbieter:
BF-Hardwear. Material: Polycar-
bonat. Grˆ fl en: XS-XXL.

Farbvarianten: Titanium, Silber,
Weiß, Schwarz, Schwarzmetallic.
Ausstattung: herausnehmbares,
waschbares Innenfutter; aus-
trennbare Wangenpolster. 
Visier: kratzfest, klar. Sechs Rast-
stufen, teils hakelig. Vorbereitet
für Pinlock-Innenvisier. Integrierte
Visiermechanik. Visierwechsel
blitzschnell ohne Werkzeug mög-
lich. Sonnenblende: keine.
Verschluss: Ratsche mit Sperr -
zahnung. Bel¸ ftung: verschließ-
bare Belüftungen an Kinnteil und
Stirn (2). Gewicht (Gr. M/58):
1750 Gramm. Ersatzteile: Visier
klar 24,90 Euro.
Passform/Bedienkomfort:
Liegt rundum straff an. Großzü-

Preis: 189,99 Euro. Anbieter: HJC.
Material: Polycarbonat-Compo-
site. Grˆ fl en: XS-XXL (53/54-63/
64). Farbvarianten: Silber,
Anthrazit, Mattschwarz; Schwarz
(179,99 Euro). Ausstattung: anti-
bakterielles SilverCool-Futter,
Innenauskleidung samt Wangen-
polstern komplett herausnehmbar
und waschbar. Entnehmbarer

sehr gute Passform. Ohren auch
nach unten gut abgeschirmt. Gu-
ter Windschutzabweiser fürs Kinn,
liegt dort allerdings eng an. An-
ziehen einer Brille bei aufgesetz-
tem Helm nicht möglich, Pols-
terung zu stramm. Breites und
hohes Blickfeld. Große, leichtgän-
gige Belüftungsschieber, gut
bedienbar. Sonnenblende stößt
beim Herabschwenken leicht
gegen Nase; liegt ausgefahren
beinahe auf Nase auf.
Klappmechanismus: große Ein -
hand-Zugtaste mittig am Kinnteil,
gut zu greifen, leichtgängig. Leicht -
gängiger Schwenkmechanismus,
rastet stabil ein. Klappe in obers-
ter Position mit stabiler Arretierung,

vollkommen freies Gesichtsfeld.
Fahrverhalten: hoher Geräusch-
pegel. Keinerlei Zugluft im Helm.
Sehr effizientes Belüftungssystem,
vor allem an der Stirn. Keine Ten-
denz zum Beschlagen feststellbar.
Fazit: Der HJC überzeugt mit
guter, prima funktionierender
Ausstattung und sehr guter
Passform. Beim Gewicht liegt
er im Mittelfeld, sein Geräusch-
niveau ist in Relation zu einigen
anderen Kandidaten eher niedrig.
Bei der Schlagprüfung liefert er
an gleich zwei Prüfpunkten
(B und R) die niedrigsten HIC-
Werte, auch die übrigen Ergeb -
nisse liegen zum Teil weit unter-
halb des Limits.

Ausstattung: Innenauskleidung
komplett herausnehmbar und
waschbar; entnehmbare Wangen-
polster; austrennbare Atem- und
Windabweiser. Visier: kratzfest,
klar. Neun Raststufen, leichtgän-
gig, präzise einrastend. Integrierte
Visiermechanik. Visierwechsel
ohne Werkzeug möglich.
Sonnenblende: keine.
Verschluss: Steckschloss.
Bel¸ ftung: verschließbare Belüf -
tungen an Kinnteil und Stirn,
zwei winddicht abgedeckte Ent-
lüftungen am Hinterkopf.
Gewicht (Gr. L/60): 1690 Gramm.
Ersatzteile: Visier kratzfest/klar
24,95, kratzfest/klar/antibeschlag
39,95 Euro. Passform/Bedien-

gen bei ungünstigen Wetter bedin-
gungen auf ein Minimum reduziert.
Keine Zugluft im Helm. Kinn und
Kehle können bei Kälte ausküh -
len, da das Kinnteil – mit Wind-
abweiser aus perforiertem Mate-
rial – unten sehr flach abschließt.
Fazit: Von Kleinigkeiten wie den
strammen Schläfenpolstern und
dem luftigen Kinnschutz abgese-
hen kann der Bayard in punkto
Komfort und Funktionalität auf
ganzer Linie überzeugen. Als ein-
ziger Fiberglas-Helm im Testfeld
ist er zugleich der leichteste.
Bei der Schlagprüfung erzielt er
durchweg Werte, die weit unter
den zulässigen ECE-Grenz-
werten liegen.

arretiert stabil in oberster
Position, freies Gesichts feld.
Fahrverhalten: hoher Geräusch -
pegel. Sehr geringe Beschlag -
neigung, selbst bei Kälte und
Regen. Belüftung kaum spürbar.
Etwas Zugluft im Helm.
Fazit: Der preisgünstige G-Mac
liegt vom Gewicht her im Mittel -
feld, ist in Relation zu einigen
anderen Kandidaten vergleichs-
weise leise und punktet mit
ordentlichem Tragekomfort. Die
Bedienung der Luftschieber ist
etwas fummelig. Bei der Schlag -
prüfung liegt er an den Punkten
X/rechts und R nur knapp im
Limit, die übrigen Werte sind
passabel.

komfort: Liegt rundum straff an,
ohne zu drü cken. Ohrmuscheln
gut abgeschirmt. Großes Blick-
feld, ohne Einschränkungen.
Aufsetzen und Ausziehen einer
Brille bei aufgesetztem Helm
schwierig, da Polster an Schläfen
stramm auf liegt. Leichtgängige
Belüftungsschieber, gut zu greifen.
Klappmechanismus: Einhand-
Drucktaste mittig am Kinnteil,
einfach zu bedienen. Mechanis -
mus rastet sauber ein. Klappe
schwenkt weit hoch, vollkommen
freies Gesichtsfeld; solide 
Arretier ung in oberster Position.
Fahrverhalten: sehr hoher Ge -
räuschpegel. Effektive Be- und
Entlüftung, die auch das Be schla-

gige Aussparungen für Ohren;
Polster schirmen auf Höhe Ohren/
Schläfe nach vorn sehr gut ab,
Aufsetzen und Ausziehen einer
Brille bei aufgesetztem Helm
daher kaum möglich. Großes
Blickfeld, keine Einschränkungen.
Kinnverschluss drückt etwas,
unzureichend gepolstert. Obere
Belüftungsschieber gut zu grei-
fen, aber schwergängig; Kinn-
teilschieber filigran, mit Hand-
schuhen schlecht zu ertasten.
Klappmechanismus: Einhand-
Zugtaste mittig am Kinnteil,
einfach zu bedienen.
Mechanismus rastet exakt,
aber hart ein. Schwenkmecha-
nismus schwergängig; Klappe

Windabweiser. Visier: kratzfest,
klar, antibeschlag. Sechs Rast-
stufen, leichtgängig, präzise ein-
rastend. Integrierte Visier mecha-
nik. Visierwechsel blitzschnell
ohne Werkzeug möglich.
Sonnenblende: ja; leicht getönt,
dreistufig einrastend. Bedienung
über zentral am Kopf in Fahrt-
richtung integrierten Schieber
und Rückstellknopf.
Verschluss: Steckschloss.
Bel¸ ftung: verschließbare Belüf-
tungen an Kinn teil und Stirn. Ge-
wicht (Gr. M/58): 1780 Gramm.
Ersatzteile: Visier klar/kratzfest/
antibeschlag 39,99, Sonnenblen-
de 25,95 Euro. Passform/
Bedienkomfort: straffer Sitz,




